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ABLAUFPLAN 

 

Arbeit mit Audiodateien und Arbeitsblättern 
 

1. STUNDE: EINFÜHRUNG 

Phase Inhalt Sozial-
form 

Medien,  
Material 

Themenbe-
nennung und 
Kontextualisie-
rung 

(45 Min.) 

• Die Schüler*innen (S*S) nennen in ei-
nem Brainstorming ihr Vorwissen zum 
Thema „Migration in Deutschland“. Die 
Lehrkraft hält die Stichpunkte in Form 
einer Mindmap fest.  

• Die Lehrkraft präsentiert (an der Tafel 
oder auf einem vorbereiteten Papierstrei-
fen) anschließend einen Zeitstrahl, auf 
dem wesentliche Etappen der Migrati-
onsgeschichte genannt werden: 

> Flucht und Vertreibung nach dem 
Zweiten Weltkrieg (1945-1969) 

> Arbeitsmigration (1955-1975) 

> Asylbewerber*innen, Aussied-
ler*innen, politische Geflüchtete seit 
1970 

• Anmerkung: 

> Da die S*S voraussichtlich vor allem 
auf die sogenannte Arbeitsmigration 
Bezug nehmen werden, dient der Zeit-
strahl der Perspektivenerweiterung. 

> Als inhaltliche Grundlage kann die 
Lehrkraft auf eine tabellarische Über-
sicht zurückgreifen (vgl. Bundeszentrale 
für politische Bildung, 2013) 

• Die Lehrkraft erläutert das weitere Un-
terrichtsgeschehen: Es soll im Folgen-
den darum gehen, die abstrakte Phase 
des Zeitstrahls mit Leben zu füllen und 
sich dazu konkrete Lebensgeschichten 
von Menschen mit Migrationshinter-
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Abkürzungen: 
EA = Einzelarbeit 
GA = Gruppenarbeit  
LV = Lehrer*invortrag 
SA = Schüler*innenaktivität 
SÄ = Schüler*innenäußerungen 
SP = Schüler*innenpräsentation 
UG = Unterrichtsgespräch 
PA = Partner*innenarbeit 
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grund anzuhören.  

• Die S*S hören eine Sequenz aus dem 
Interview mit Derya JALAL von Minu-
ten 0:00 bis 07:42 „… wir hatten keine 
andere Wahl“ (Material 8) und machen 
sich während des Zuhörens Notizen.  

• Arbeitsauftrag: 

> Was waren wichtige Merkmale des 
Lebens von Derya Jalal, bevor die Fa-
milie flüchten musste? 

> Warum unternahm die Familie die 
Flucht? 

> Was findest du an ihrer Schilderung 
bemerkenswert? 

• Die S*S stellen ihre Ergebnisse im 
Klassengespräch vor.  

• Die Lehrkraft fordert die S*S anschlie-
ßend auf, die in Teilen gehörte Ge-
schichte auf den Zeitstrahl im Klassen-
raum zu zeigen.  

• Anschließend findet ein Klassenge-
spräch zur Hypothesenbildung statt.  

• Impulse: 

> Wie wird die Fluchtgeschichte von 
Derya Jalal wohl weitergegangen sein? 

> Was glaubt ihr, wie Derya Jalal heute 
lebt? 

• Die Lehrkraft führt aus, dass es im Fol-
genden die Erschließung von insgesamt 
fünf unterschiedlichen Lebensgeschich-
ten gehen wird, in denen ganz ver-
schiedene Facetten der Migration nach 
Deutschland geschildert werden.  
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2. UND 3. STUNDE: QUELLENERSCHLIEßUNG 

Phase Inhalt Sozial-
form 

Medien,  
Material 

Kriteriengelei-
tete inhaltliche 
Erschließung 
der Quellen 

(90 Min.) 

• Die S*S wählen jeweils eine der fünf Ge-
schichten anhand der Kurzporträts auf 
Arbeitsblatt „Biografische Skizzen“ (Ma-
terial 1) aus.  

• Die S*S hören sich ihre ausgewählte 
Geschichte jeweils an. Sie verwenden 
den vorstrukturierten Arbeitsbogen (Ma-
terial 2), um wesentliche biografische In-
formationen der erzählenden erson fest-
zuhalten. 

SA 
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4. STUNDE: RECHERCHE ZU OFFENEN SACHFRAGEN 

Phase Inhalt Sozial-
form 

Medien,  
Material 

Recherche zu 
offenen Sach-
fragen 

(45 Min.) 

• Die S*S finden sich nach der Bearbei-
tung der Arbeitsblätter in themenglei-
chen Gruppen zusammen und schildern 
ihre Höreindrücke.  

• Sie tauschen sich über Sachfragen aus 
und recherchieren hierzu u.U. selbst-
ständig im Internet oder in der Schulbib-
liothek. Sie stellen die Antworten zu die-
sen Sachfragen als Hintergrundinforma-
tionen auf einem Poster zusammen.  

• Die Gruppen hängen ihre Poster im 
Klassenraum auf.  
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5. UND 6. STUNDE: SYSTEMATISIERUNG UND VERGLEICH 

Phase Inhalt Sozial-
form 

Medien,  
Material 

Recherche zu 
offenen Sach-
fragen 

(90 Min.) 

A) Migration in räumlichen Dimensionen: 

• Die S*S vollziehen in ihrer Gruppe die 
jeweilige Migrationsbewegung der Er-
zähler*innen nach, indem sie die Routen 
der Migration anhand einer Landkarte vi-
sualisieren (z.B. mit farbig markierten 
Stecknadeln auf der Schulkarte). Hierbei 
soll eine gegenwärtige politische Welt-
karte verwendet werden (geografischer 
Schwerpunkt Europa bis Mittlerer Os-
ten).  

B) Migration in historisch-zeitlicher Di-
mension: 

• Die Gruppen tragen die wesentlichen 
Lebensstationen ihres oder ihrer Erzäh-
ler*in auf dem bereits im Klassenraum 
hängenden Zeitstrahl ein.  

C) Migration und die Handlungsmöglich-
keiten von Menschen mit Migrationshin-
tergrund (agency): 

• Die S*S ordnen der Lebensgeschichte 
ihres oder ihrer Erzähler*in zunächst ein 
ihrer Ansicht nach treffendes Verb zu, 
welches das Bewegungsmoment des 
Migrationsvorgangs benennt; hierzu ste-
hen die Verben gehen – kommen – blei-
ben zur Verfügung. Diese Verben sollen 
mit den Modalverben dürfen – können – 
müssen – sollen – wollen kombiniert 
werden. Mithilfe dieser Verbkombinatio-
nen soll die bearbeitete Migrationsge-
schichte vergleichend bewertet werden.  

• Anmerkung 

> Die S*S diskutieren ihre Ergebnisse 
zunächst in den Themengruppen und 
benennen dabei vor allem die Unter-
schiedlichkeit ihrer Ergebnisse. 
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Diskussion der Arbeitsergebnisse: 

• Die zu erwartende Unterschiedlichkeit 
der Ergebnisse der einzelnen Gruppen 
soll im Rahmen einer gemeinsamen 
Diskussion genutzt werden. Hier kann 
es im Klassenverband darum gehen, 
besonders strittige Punkte, aber auch 
übereinstimmende Beobachtungen zu 
bündeln. 

• Die Diskussionsergebnisse sollen zent-
ral gesichert werden und für die S*S 
sichtbar bleiben, indem die entspre-
chenden (vermutlich je unterschiedli-
chen) Verbkonstellationen auf dem 
Zeitstrahl vermerkt werden. Hierzu 
könnten etwa Karteikarten mit den ent-
sprechenden Verbkonstellationen ange-
fertigt und auf dem Zeitstrahl ange-
bracht werden. Auf diese Weise erfolgt 
eine genaue Zuordnung der Lebensge-
schichten zu den Phasen der Migrati-
onsgeschichte, also eine historische 
Kontextualisierung der Migrations-
Interviews. 
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7. STUNDE: ANEIGNUNGEN 

Phase Inhalt Sozial-
form 

Medien,  
Material 

Produktive 
Aneignungen 

(45 Min.) 

• Jede*r Schüler*in wählt einen der fol-
genden Arbeitsaufträge: 

a) Systematisierendes Erzählen: 

• Arbeitsauftrag: 
Verfasse einen zweiseitigen Text, in 
dem du die Migrationsgeschichte der 
von dir bearbeiteten Person erläuterst. 

b) Identifizierendes Erzählen: 

• Arbeitsauftrag: 
Verfasse einen Brief an die von dir un-
tersuchte Person, in dem du entweder 

a) aus deiner heutigen Perspektive her-
aus niederschreibst, was du an der er-
lebten Geschichte bemerkenswert fin-
dest, oder 

b) indem du die Perspektive einer weite-
ren in der Lebensgeschichte genannten 
Person einnimmst, aus deren Blickwin-
kel heraus du einen Brief an die oder 
den Erzähler*in richtest. 

• Anmerkung: 
Die hier entstandenen Produkte können 
in Form einer Klassenmappe gebündelt 
werden; ausgewählte einzelne Produkte 
werden in der Klasse vorgetragen und 
diskutiert. 
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